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Das Wort hat … 
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Unser Biomüll geht auf Reisen 
 
Hier in der BZ vom 15.07. war zu lesen, dass der Biomüll aus unserem Landkreis in die Pfalz, das heißt in 
den Landkreis Germersheim, gekarrt werden soll. Das Projekt Biogutvergärung wird wohl wieder 
Eingang finden in die Planungen zur dortigen Energiegewinnung. 
 
Die Bürgerinitiative „Weder gut noch Bio“ hat vor einem Jahr zum Bürgerentscheid argumentiert, dass 
auf unseren Straßen der massive Straßenverkehr wegen der Biogasanlage im Steinbruch Fink 
unerträgliche Ausmaße annehmen würde. Im Stadtgebiet wären Fahrten mit großen Müll-Lkw und 
Traktoren mit Gülle-Anhängern unverantwortlich wegen massiver Geruchsbelästigung. Aber auch 
damals war schon bekannt, dass der Biomüll irgendwo hin muss. 
 
Da zur Müllvermeidung leider gute Rezepte fehlen, wäre die Umwandlung in Biogas von großem Nutzen, 
der allerdings dadurch relativiert wird, dass beim Weg in die Pfalz hin und zurück circa 200 Kilometer 
gefahren werden müssen. Für die Gemeinden auf dieser Strecke drohen mehr Abgase, Lärm, Gestank 
und Verkehrsstaus. Die Ökobilanz kann sich ins Negative drehen, die Transportkosten werden die 
möglichen Gewinne schmälern. 
 
Der Pfälzer Gemeinde wird die Biogasanlage zum Ausgleich für manche Nachteile immerhin eine 
ordentliche Gewerbesteuer bringen. Dies wird unsere Stadt und den Kämmerer schmerzen, da damit 
dauerhafte Einnahmen verloren gehen, mit denen sich die eine oder andere Gebührenerhöhung 
vermeiden ließe. 
 
Was die Zukunft von Biogut betrifft, so setzt die Energiepolitik eindeutig auf dessen Verwertung. 
Nutzung von Bio Energie ist ein wichtiger Baustein für die nicht mehr zurückdrehbare Energiewende. Die 
Bioenergie stellt eine jederzeit verfügbare Ergänzung für Wind- und Solaranlagen dar, die von der 
Verfügbarkeit von Wind und Sonne abhängig sind. Schade, dass Bietigheim-Bissingen die Chance nicht 
nutzen durfte, an dieser zukunftsweisenden Technologie teilhaben zu dürfen. Mein Dank gilt den 
Stadtwerken, die nicht locker gelassen haben und mit der Verwertung von Biogut der Umwelt und der 
Energiewende einen großen Dienst erweisen. 
 
An dieser Stelle kommen die Fraktionen im Gemeinderat von Bietigheim-Bissingen zu Wort. Sie sind für 
den Inhalt verantwortlich. 

 
 


